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Jubilate

Große Schrift für die Senioren, Rät-
sel und Bilder für die Kinder und 

ein möglichst schräges Layout für die 
Jugendlichen. Gute Absichten und 
Geschmacksfragen prallen gerade auf 
den Seiten für bestimmte Altersgrup-
pen in vielen Gemeindebriefen beina-
he erbarmungslos aufeinander. 

Hier zeigt sich besonders gut der 
Spagat zwischen Inhalten, Gestaltung 
und der Kundenorientierung. Nämlich 
ob die Gemeindebriefmacher ihre Le-
ser und deren Interessen tatsächlich 
im Blick haben: Wer macht welche 
Seiten für wen? Was soll drauf und 
wie? Wer soll das lesen? Spricht die 
Seite wirklich die Zielgruppe an? Soll 
die Seite informieren, berichten oder 
unterhalten? 

Zielgruppenspezifische Seiten bie-
ten gute Möglichkeiten, mit den Le-
sern ins Gespräch zu kommen. Doch 
sie kommen nur an, wenn die Seiten-

macher sich wirklich in ihr Gegenüber 
versetzten können, beziehungsweise 
Lesegewohnheiten und Informations-
bedürfnisse kennen und nicht nur ver-
muten. 

Gerade wer besonders angespro-
chen wird, ist auch besonders emp-
findlich. Leser merken schnell, ob sie 
ernst genommen werden oder ob ihre 
Seiten einfach nur gefüllt werden, weil 
der Platz da ist und das schon immer 
so war. 

Doch es geht natürlich auch anders, 
wenn die Ideen gut sind, die Seitenma-
cher hoch motiviert und alle Absichten, 
die sie mit ihrer Seite verfolgen, im 
Vorfeld geklärt haben. Solche Klärung 
braucht viel Zeit, ist sie aber einmal 
gelungen, kommen die Seiten an. 

Drei Beispiele: »Und dann bekom-
me ich immer noch ganz knapp die 
Kinderseite zugeliefert. Nein, darauf 
habe ich keinen Einfluss«, heißt es im-

mer wieder in Gemeindebriefsemina-
ren. Einige dieser Seiten sind aus dem, 
was gerade zur Hand war, zusammen-
geklebt. Im Druck bleibt das sichtbar. 
Doch brauchen Kinder wirklich ein 
Sammelsurium aus Rätseln, Suchbil-
dern oder Irrwegbildern, die aberwit-
zigen Röhrensystemen ähneln? 

Nicht alle diese Aufgaben haben 
biblische oder christliche Bezüge. Hat 
die Kinderseite einen katechetischen 
Anspruch? Informiert sie Kinder über 
das, was ihre Gemeinde ihnen anbie-
tet? Lesen Kinder überhaupt im Ge-
meindebrief? Einige Redaktionen set-
zen die Kinderseite auf die Rückseite 
des Gemeindebriefes. Hier ist sie gut 
sichtbar, kann – wenn die Titelseite 
farbig ist – bunt mitgedruckt werden. 
Bei stärkerem Papier für den Umschlag 
kann die Rückseite auch als Bastelbo-
gen genutzt werden.

»Die Schrift hat mir besonders gut 
gefallen, die hat sonst niemand.« –
»Zum Glück«, meinten die anderen 
Seminarteilnehmer, denn die fetten, 
bauchigen und ineinander verlaufen-
den Buchstaben waren nur mit Mühe 
auseinander zu halten und kaum zu 
entziffern. Sind Buchstabensalat oder 
Zettelkästen besonders jugendge-
recht? Die Jugendzeitschrift »(H)eilige 
Schrift« im Kirchenbezirk Großenhain 
jedenfalls beschränkt sich auf eine gut 
lesbare Zeitungsschrift in einheitlicher 
Größe und ordentlichen Spalten und 
weckt das Interesse ihrer Leser mit un-
gewöhnlichen Bildern und Themen. 

Und schließlich das Märchen von 
der großen Schrift für strapazierte Se-
niorenaugen. Ältere Augen sehen an-
ders – aber wie, das könnte ein Besuch 
der Gemeindebriefmacher im Senio-
renkreis klären. So, wie übrigens auch 
die anderen Zielgruppenangebote in 
den entsprechenden Altersgruppen 
getestet werden sollten. 

 Karin Bertheau
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Erwartungen bedienen
Serie »Visitenkarte der Gemeinde« Teil 3

Angebote

Chortreffen

Chemnitz (so) – Anmeldungen zum 
großen Chortreffen am 7. Oktober 
während der Landeskirchenmusik-
tage in Chemnitz sind ab sofort 
auch über die Internet-Seite des 
Kirchenchorwerks möglich. Das 
Treffen der sächsischen Kirchen-
chöre steht unter dem Motto »Singt 
Lob und Dank«.  Anmeldeschluss ist 
der 30. April.

Neben Gottesdiensten und Kon-
zerten wird am Sonntag, 7. Okto-
ber, um 15 Uhr ein gemeinsames 
Abschluss-Singen auf dem Chem-
nitzer Theaterplatz stattfinden. 
Mit dem Chortreffen enden die-
sächsischen Landeskirchenmusik 
tage, die vom 3. bis 7. Oktober un-
ter dem Motto »Lebensklang« in 
Chemnitz stattfinden. Auch zu den 
Landeskirchenmusiktagen sind An-
meldungen im Internet möglich.

8 www.kirchenchorwerk-sachsen.de

Spielemarkt
Dresden/Potsdam (so) – Die Evan-
gelische Jugend Sachsen gehört zu 
den Organisatoren des 17. Interna-
tionalen Spielmarktes in Potsdam. 
Am 4. und 5. Mai wird dazu auf 
die Havelinsel Hermannswerder 
eingeladen. Der Spielmarkt steht 
unter dem Motto »Balance riskie-
ren«. Dabei gehe es um Angebo-
te zur Ausgewogenheit zwischen 
Beruf und Familie, zwischen An-
spannung und Ruhe, teilte Tobias 
Petzold vom Landesjugendpfarr-
amt in Dresden mit. Eingeladen 
seien zu dieser Fortbildungs-, Kauf- 
und Entspannungsveranstaltung 
alle diejenigen, die ihre pädagogi-
sche Arbeit mit neuen Möglichkei-
ten auffrischen wollen. Der Sonn-
abend unter dem Motto »Zirkus 
und Clownerie« sei besonders für 
Familien geeignet. 

8 www.spielmarkt-potsdam.de

Angebote

Gemeindebibeltag

Crimmitschau (so) – Der diesjäh-
rige Sächsische Gemeindebibeltag 
findet am 1. Juli in Crimmitschau 
statt. Er steht unter dem Motto 
»Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum«. Zu den Mitwirkenden ge-
hörten die Theologen und Journa-
listen Johannes Gerloff und Helmut 
Matthies, die Synodenpräsidentin 
Gudrun Lindner, der Landtagsab-
geordnete Fritz Hähle (CDU) und 
der frühere sächsische CVJM-Gene-
ralsekretär Wolfgang Freitag, teilte 
der Vorbereitungskreis mit. Geplant 
seien neben einem zentralen Got-
tesdienst mehrere Seminare zum 
Thema Glauben. Für Kinder gebe 
es ein eigenes Programm. Daneben 
sei ein spezielles Treffen für Aus-
siedler vorgesehen, heißt es in der 
Mitteilung. Am Tag zuvor, 30. Juni, 
wird unter dem gleichen Motto zum 
Jugendbibeltag eingeladen. 

Der Gemeindebibeltag ist eine 
Initiative innerhalb der Evange-
lisch-Lutherischen Landeskirche 
Sachsens. Er wird gemeinsam mit 
der Evangelischen Allianz und 
dem Christlichen Verein Junger 
Menschen (CVJM ) Crimmitschau 
vorbereitet. Informationen zum 
Programm gibt es unter Telefon 
(0 37 62) 4 21 96 oder im Internet.

8 www.gemeindebibeltag.de

Männerarbeit
Seiffen/Mehlteuer (so) – Ein Vater-
Sohn-Tag findet zu Himmelfahrt, 
17. Mai, in Seiffen statt. Väter und 
Söhne sind dazu von 10 bis 19 Uhr 
an die Sommerrodelbahn des Kur-
ortes eingeladen. 

Eine Seniorenfreizeit gibt es vom 
19. bis 27. Juni in Mehlteuer. Da-
bei seien noch 12 Plätze frei, teilte 
Thomas Lieberwirth von der Män-
nerarbeit mit. 

8 www.maennerarbeit-sachsen.de

Auf der aktuelle Kinderseite 
des Gemeindebriefes in 
Annaberg-Buchholz findet 
sich dieses Mandala (unten). 
Es kann ausgemalt und als 
Fensterbild gestaltet werden. 
Die Idee wurde in der Christen-
lehre bereits aufgegriffen. 
Die Kinderseite ist seit vielen 
Jahren die letzte Seite des 
Annaberger Gemeindebriefs. 
Sie hat ein eigenes Signet 
(oben). Die Idee dazu stammt 
von Carola Säuberlich, die Um-
setzung von Almut Nitzsche.
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Privatpraxis

Dr. med. Roland Schmerler
– Facharzt für Allgemeinmedizin • Naturheilverfahren –

01309 Dresden, Mendelssohnallee 1

Telefon (03 51) 3 12 53 98
Sprechzeiten: Mo., Di., Do., Fr. 9–11 Uhr, Mo. + Do. 15–17 Uhr u. n. Vereinbarung

Praxisschwerpunkt: Allergie- und Schmerztherapie

OTR-Ortungstechnik
Wir übernehmen die Lokalisierung 

und Bergung von Familienschmuck,
Wertgegenständen und suchen nach
Zeitzeugen und Hinweisen zu deren
Bergung. Sie wollen Ihren Familien-
schatz oder Erbteil endlich in den

Händen halten? Dann kontaktieren
Sie uns unter Tel.: 0151/52 00 83 90,

Okenstraße 38, 07745 Jena

Für bauliche Zwecke an kirchlichen
Gebäuden kostenlos abzugeben:

Wiener Schrauben mit Vierkant-Kopf 
30, 35 und 40 cm lang.

Hans-Jochen Görne
Telefon (0371)2609720

Frühling – Zeit sich (neu) zu verlieben?
Christlicher Partnerschaftsvermitt-
lungsdienst, über 10 J. f. Sachsen +
angrenz. Regionen. Menschl., kunden-
orientiert, gefühlv. + seriös m. persönl.
Gespräch. CPV, Tel. 03 42 97/4 52 89;
04288 Leipzig; Christ.PV@t-online.de

Klappt die Zustellung 
Ihrer Wochenzeitung 
DER SONNTAG?

Voraussetzung ist, dass der Verlag Ihre postalisch richtige Adresse
kennt. Deshalb bitte jegliche Adressänderung, z. B. durch Um-
zug, Eingemeindung, Nachsendeauftrag bei der Post (der gilt nur
für Briefe und Pakete, nicht für Zeitungen), unbedingt dem Ver-
lag mitteilen.

Zustellreklamationen trotz korrekter Adresse richten Sie bitte
ebenso an den Verlag:
Evangelische Verlagsanstalt GmbH, Abo-Service,
Blumenstraße 76, 04155 Leipzig, Telefon: 03 41/71141-16,
Fax: 03 41/71141-50, E-Mail: kretzschmar@eva-leipzig.de

Je nachdem wo Sie wohnen, erhalten Sie den SONNTAG dann ent-
weder donnerstags mit der Zeitung (PLZ-Bereiche 04, 08, 09) oder
freitags mit der Post (alle anderen PLZ-Bereiche).

Urlaub • Freizeiten • Biblische Besinnung
für Gruppen und Alleinreisende; im Erzgebirge in fam. Atmosphäre; EZ u. DZ mit Du/
WC; abwechslungsreiche, sorgfältige Verpflegung; 30 Betten; Anregungen zur Freizeit-
gestalt. VP p. P. ab 35,– €; TP u. Ü/F sind auch möglich; Kinder bis 12 Jahre ermäßigt

Neu! Komfortable Ferienwohnung für 2 Personen – 36,00 € p. Tag
Besonderer Hinweis: Wanderfreizeit, geeignet für rüstige Senioren

2. Mai bis 9. Mai 2007
Christliches Erholungsheim Fam. Aßmus, Böhmische Straße 45

»Haus Waldesruh« 01773 Altenberg OT Kurort Bärenfels
Telefon 03 50 52 / 2 06 34 • www.haus-waldesruh-baerenfels.de

Ihre Anzeigenaufträge senden Sie bitte an den

Wartburg Verlag
Lisztstraße 2a, 99423 Weimar oder Postfach 26 41, 99407 Weimar.
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Die schnelle Verbindung
zur Anzeigenverwaltung
Telefon: 0 36 43/24 6113

Fax: 0 36 43/24 6118
E-Mail:

anzeigen@wartburgverlag.de
Eilige Aufträge werden auch

telefonisch entgegengenommen.


